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Wie kann die interne Revision 
das Unternehmen bei unsicheren 
geopolitischen Entwicklungen 
und Krisenthemen (z. B. Energie
knappheit, Lieferengpässe etc.) 
unterstützen?

Revisionen von Standardprozessen wie 
Einkauf oder Verkauf in einem vorgegebe-
nen, regelmässigen Turnus an den jewei-
ligen Standorten eines Unternehmens 
sind passé. Die interne Revision ist bereits 
seit einiger Zeit gefordert, sich mehr mit 
Risiken und Aufgaben, die sich aus den 
aktuellen Unternehmenszielen und -stra-
tegien ergeben, auseinanderzusetzen. 
Dazu gehört auch, dass die interne Revi-
sion Mandate umsetzen kann, die sich mit 
neuen Risiken beschäftigen, welche die 
Ziele des Unternehmens beeinträchtigen 
oder sogar ganz gefährden könnten.

Gerade in Krisenzeiten ist es wichtig, dass 
sich die Aufsichtsorgane auf gut funktio-
nierende Governance-, Risikomanage-
ment-, Steuerungs- und Kontrollprozesse 
im Unternehmen verlassen können. Das 
schafft für die Führungsgremien Ruhe 
und Raum für eine sichere Navigation 
durch turbulente Zeiten. Die interne Revi-
sion kann mit ihrer unternehmensweiten 
Tätigkeit einen wichtigen Beitrag dazu 
leisten, indem sie hilft, die Risikosituation 
im Blick zu halten, präventiv Verbesse-
rungsvorschläge einbringt und prüft, ob 
die internen Kontrollsysteme im Gleich-
schritt mit der dynamischen Entwicklung 
sind.

Die interne Revision hilft im Rahmen 
ihrer ordentlichen periodischen Revisio-
nen von Themengebieten wie Business 
Continuity Management, IT Service Con-
tinuity Management und Risikomanage-
ment, Schwachstellen zu erkennen und 
rechtzeitig zu beheben, sodass die Unter-
nehmung und die Geschäftsprozesse auf 
mögliche Krisensituationen bestmöglich 
vorbereitet sind.
Ergänzend kann eine interne Revision 
in Krisenzeiten – sofern gewünscht – bei 
der Risiko- und Kontrollbewertung be-
ratend unterstützen und/oder dem Risiko-
management bei ihrer Bewertung als 
Sparringspartnerin zur Verfügung stehen.

Als integrierte Assurance-Funktion von 
Internal Audit & Risk bei Sonova unter-
stützen wir den CEO und den Verwaltungs-
rat in der Risikobeurteilung sowie in der 
quartalsweisen Berichterstattung über 
die Risikominderungsmassnahmen. Dies 
unter Wahrung unserer Unabhängigkeit 
und mit Fokus auf methodologische und 
prozessbegleitende Unterstützung. In 
den Internal Audits liegt bei uns ein spe-
zieller Schwerpunkt auf der nachhaltigen 
Effektivität der Kontrollen (z. B. Business-
Continuity-Pläne), die helfen, mit den 
 entsprechenden Entwicklungen und 
potenziellen Krisenthemen zielorientiert 
umzugehen.

Ein Aspekt sollte m. E. das kontinuierliche 
Beobachten sein, wie sich Makrorisiken 
auch ausserhalb der Landesgrenzen 
 entwickeln. Das Betriebskontinuitäts-
management zu beurteilen, sollte zu den 
Daueraufgaben in jeder Prüfung gehören. 
Des Weiteren sollen abgeleitet aus der 
Unternehmenskenntnis spezifische Prüf-
themen aufgenommen werden, die direkt 
auf Krisenthemen einzahlen, wie Liefe-
ranten, Gefahrenstoffe, Lieferketten, 
Energie etc. Die Darstellung der Erkennt-
nisse ist ebenfalls zentral: Excellisten brin-
gen wenig Echo. Es gibt heute einfache 
Wege, wie bspw. globale Themen mit Geo-
referenzierung dargestellt werden können.

Was sind aus Ihrer Sicht die gröss
ten Herausforderungen für 
die  interne Revision bei Prüfungen 
in Krisenzeiten?

Die Revision muss heute wandlungsfähig 
und agil sein. Das betrifft sowohl die 
 Bestimmung von Prüfungsplan und Prio-
ritäten durch die sich ändernde Risiko-
landschaft als auch die Vorgehensweise bei 
der Prüfungsdurchführung. Insbeson-
dere die Pandemie hat den Druck erhöht, 
Optimierungspotenzial zu realisieren, 
v. a. durch den Einsatz neuer Technolo-
gien, aber auch durch Remote Audits oder 
Prüfungen auf globaler Ebene. Das im-
pliziert gleichzeitig höhere Anforderungen 
an die Revisoren und Revisorinnen, was 
wiederum zu erschwerten Bedingungen 
für eine erfolgreiche und v. a. zeitnahe 
Stellenbesetzung führt.

Kennzeichnend für eine Krise sind hoher 
Zeitdruck, Unsicherheit, Daten- und In-
formationsmangel sowie Ressourceneng-
pässe. Das operative Tagesgeschäft und 
die zusätzlichen Aufgaben zur Krisenbe-
wältigung erhöhen die Beanspruchung 
der Führungskräfte sowie der Fachspezia-
listen und Fachspezialistinnen. Diese Be-
gleiterscheinungen wirken auch auf die 
Prüftätigkeit der internen Revision. Eine 
grosse Herausforderung ist es also, die 
richtigen Prüfungen im richtigen Zeit-
fenster mit der nötigen Sorgfalt zu planen 
und durchzuführen. Ein klarer Prüffokus 
und die nötige Anpassungsfähigkeit sind 
wichtiger denn je.

Die interne Revision hat bei Prüfungen in 
Krisenzeiten ähnliche Herausforderungen 
zu bewältigen wie die gesamte Unterneh-
mung. Die Verfügbarkeit und die Zuver-
lässigkeit von Informationen können auf-
grund dringlicherer Arbeiten und/oder 
Ressourcenknappheit beeinträchtigt sein. 
Unvorhergesehene Ereignisse können die 
interne Revision dazu zwingen, ihre Prü-
fungsmethoden und -ansätze anzupassen. 
Nicht zuletzt ist in Krisenzeiten teilweise 
auch die Kommunikation erschwert und 
neue Kommunikationswege und -mittel 
müssen erschlossen werden.

Für die interne Revision als dritte Linie 
ist es wichtig, agil auf Krisen zu reagieren 
und der Krisenbewältigung durch die 
erste und zweite Linie die nötige Priorität 
beizumessen, indem wir die Prüfungs-
planung und -durchführung inhaltlich, 
zeitlich und örtlich anpassen. Dabei ist 
eine der grössten Herausforderungen, zu 
beurteilen, wie die nachhaltige Effektivi-
tät der Kontrollen durch eine Krise beein-
trächtigt wird und welche Massnahmen 
zu deren Stützung vorzunehmen sind. 
Dies erfordert ein fundiertes Verständnis 
des Geschäfts und des Zusammenwirkens 
einzelner Kontrollen.

In Krisenzeiten sollte die interne Revision 
ihren Fokus auf Themen legen, welche die 
Organisation unterstützen, die Krise zu 
bewältigen und die Auswirkungen gering 
zu halten. Mit dem breiten Wissen zum 
Unternehmen sowie den Prozess- und 
Schnittstellenkenntnissen können Risiko-
themen und Bewältigungsstrategien ein-
gebracht und in enger Abstimmung kri-
senbezogene Prüfungen lanciert werden. 
Zu den Herausforderungen gehört es, die 
interne Revision flexibel einzubringen, 
rasch neue Themen aufzugreifen und an-
zugehen sowie für die Organisation Mehr-
wert zu schaffen – dies auch ausserhalb 
gewohnter Prozesse.
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Wie kann die interne Revision 
das Unternehmen bei unsicheren 
geopolitischen Entwicklungen 
und Krisenthemen (z. B. Energie
knappheit, Lieferengpässe etc.) 
unterstützen?

Revisionen von Standardprozessen wie 
Einkauf oder Verkauf in einem vorgegebe-
nen, regelmässigen Turnus an den jewei-
ligen Standorten eines Unternehmens 
sind passé. Die interne Revision ist bereits 
seit einiger Zeit gefordert, sich mehr mit 
Risiken und Aufgaben, die sich aus den 
aktuellen Unternehmenszielen und -stra-
tegien ergeben, auseinanderzusetzen. 
Dazu gehört auch, dass die interne Revi-
sion Mandate umsetzen kann, die sich mit 
neuen Risiken beschäftigen, welche die 
Ziele des Unternehmens beeinträchtigen 
oder sogar ganz gefährden könnten.

Gerade in Krisenzeiten ist es wichtig, dass 
sich die Aufsichtsorgane auf gut funktio-
nierende Governance-, Risikomanage-
ment-, Steuerungs- und Kontrollprozesse 
im Unternehmen verlassen können. Das 
schafft für die Führungsgremien Ruhe 
und Raum für eine sichere Navigation 
durch turbulente Zeiten. Die interne Revi-
sion kann mit ihrer unternehmensweiten 
Tätigkeit einen wichtigen Beitrag dazu 
leisten, indem sie hilft, die Risikosituation 
im Blick zu halten, präventiv Verbesse-
rungsvorschläge einbringt und prüft, ob 
die internen Kontrollsysteme im Gleich-
schritt mit der dynamischen Entwicklung 
sind.

Die interne Revision hilft im Rahmen 
ihrer ordentlichen periodischen Revisio-
nen von Themengebieten wie Business 
Continuity Management, IT Service Con-
tinuity Management und Risikomanage-
ment, Schwachstellen zu erkennen und 
rechtzeitig zu beheben, sodass die Unter-
nehmung und die Geschäftsprozesse auf 
mögliche Krisensituationen bestmöglich 
vorbereitet sind.
Ergänzend kann eine interne Revision 
in Krisenzeiten – sofern gewünscht – bei 
der Risiko- und Kontrollbewertung be-
ratend unterstützen und/oder dem Risiko-
management bei ihrer Bewertung als 
Sparringspartnerin zur Verfügung stehen.

Als integrierte Assurance-Funktion von 
Internal Audit & Risk bei Sonova unter-
stützen wir den CEO und den Verwaltungs-
rat in der Risikobeurteilung sowie in der 
quartalsweisen Berichterstattung über 
die Risikominderungsmassnahmen. Dies 
unter Wahrung unserer Unabhängigkeit 
und mit Fokus auf methodologische und 
prozessbegleitende Unterstützung. In 
den Internal Audits liegt bei uns ein spe-
zieller Schwerpunkt auf der nachhaltigen 
Effektivität der Kontrollen (z. B. Business-
Continuity-Pläne), die helfen, mit den 
 entsprechenden Entwicklungen und 
potenziellen Krisenthemen zielorientiert 
umzugehen.

Ein Aspekt sollte m. E. das kontinuierliche 
Beobachten sein, wie sich Makrorisiken 
auch ausserhalb der Landesgrenzen 
 entwickeln. Das Betriebskontinuitäts-
management zu beurteilen, sollte zu den 
Daueraufgaben in jeder Prüfung gehören. 
Des Weiteren sollen abgeleitet aus der 
Unternehmenskenntnis spezifische Prüf-
themen aufgenommen werden, die direkt 
auf Krisenthemen einzahlen, wie Liefe-
ranten, Gefahrenstoffe, Lieferketten, 
Energie etc. Die Darstellung der Erkennt-
nisse ist ebenfalls zentral: Excellisten brin-
gen wenig Echo. Es gibt heute einfache 
Wege, wie bspw. globale Themen mit Geo-
referenzierung dargestellt werden können.

Was sind aus Ihrer Sicht die gröss
ten Herausforderungen für 
die  interne Revision bei Prüfungen 
in Krisenzeiten?

Die Revision muss heute wandlungsfähig 
und agil sein. Das betrifft sowohl die 
 Bestimmung von Prüfungsplan und Prio-
ritäten durch die sich ändernde Risiko-
landschaft als auch die Vorgehensweise bei 
der Prüfungsdurchführung. Insbeson-
dere die Pandemie hat den Druck erhöht, 
Optimierungspotenzial zu realisieren, 
v. a. durch den Einsatz neuer Technolo-
gien, aber auch durch Remote Audits oder 
Prüfungen auf globaler Ebene. Das im-
pliziert gleichzeitig höhere Anforderungen 
an die Revisoren und Revisorinnen, was 
wiederum zu erschwerten Bedingungen 
für eine erfolgreiche und v. a. zeitnahe 
Stellenbesetzung führt.

Kennzeichnend für eine Krise sind hoher 
Zeitdruck, Unsicherheit, Daten- und In-
formationsmangel sowie Ressourceneng-
pässe. Das operative Tagesgeschäft und 
die zusätzlichen Aufgaben zur Krisenbe-
wältigung erhöhen die Beanspruchung 
der Führungskräfte sowie der Fachspezia-
listen und Fachspezialistinnen. Diese Be-
gleiterscheinungen wirken auch auf die 
Prüftätigkeit der internen Revision. Eine 
grosse Herausforderung ist es also, die 
richtigen Prüfungen im richtigen Zeit-
fenster mit der nötigen Sorgfalt zu planen 
und durchzuführen. Ein klarer Prüffokus 
und die nötige Anpassungsfähigkeit sind 
wichtiger denn je.

Die interne Revision hat bei Prüfungen in 
Krisenzeiten ähnliche Herausforderungen 
zu bewältigen wie die gesamte Unterneh-
mung. Die Verfügbarkeit und die Zuver-
lässigkeit von Informationen können auf-
grund dringlicherer Arbeiten und/oder 
Ressourcenknappheit beeinträchtigt sein. 
Unvorhergesehene Ereignisse können die 
interne Revision dazu zwingen, ihre Prü-
fungsmethoden und -ansätze anzupassen. 
Nicht zuletzt ist in Krisenzeiten teilweise 
auch die Kommunikation erschwert und 
neue Kommunikationswege und -mittel 
müssen erschlossen werden.

Für die interne Revision als dritte Linie 
ist es wichtig, agil auf Krisen zu reagieren 
und der Krisenbewältigung durch die 
erste und zweite Linie die nötige Priorität 
beizumessen, indem wir die Prüfungs-
planung und -durchführung inhaltlich, 
zeitlich und örtlich anpassen. Dabei ist 
eine der grössten Herausforderungen, zu 
beurteilen, wie die nachhaltige Effektivi-
tät der Kontrollen durch eine Krise beein-
trächtigt wird und welche Massnahmen 
zu deren Stützung vorzunehmen sind. 
Dies erfordert ein fundiertes Verständnis 
des Geschäfts und des Zusammenwirkens 
einzelner Kontrollen.

In Krisenzeiten sollte die interne Revision 
ihren Fokus auf Themen legen, welche die 
Organisation unterstützen, die Krise zu 
bewältigen und die Auswirkungen gering 
zu halten. Mit dem breiten Wissen zum 
Unternehmen sowie den Prozess- und 
Schnittstellenkenntnissen können Risiko-
themen und Bewältigungsstrategien ein-
gebracht und in enger Abstimmung kri-
senbezogene Prüfungen lanciert werden. 
Zu den Herausforderungen gehört es, die 
interne Revision flexibel einzubringen, 
rasch neue Themen aufzugreifen und an-
zugehen sowie für die Organisation Mehr-
wert zu schaffen – dies auch ausserhalb 
gewohnter Prozesse.
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Was sind die grössten Herausforde
rungen für die interne Revision 
in der Thematik der Nachhaltigkeit? 

Die Thematik der Nachhaltigkeit ist für 
die interne Revision noch relativ neu, den-
noch wird dies in Zukunft für viele Revi-
soren und Revisorinnen ein regelmässiges 
Prüfungsgebiet repräsentieren. Die Revi-
sion kann das Unternehmen mit professio-
nellen Prüfungen und einer anschliessen-
den Bestätigung, dass die Ziele 
eingehalten wurden, unterstützen. Dafür 
braucht es aber ein Know-how, das aktuell 
in vielen Abteilungen der internen Revi-
sion kaum vorhanden ist und erst aufge-
baut werden muss.

Nachhaltigkeit ist ein vielschichtiges, 
 vernetztes Thema. Unbestritten ist sein 
Platz auf dem Prüfplan der internen Revi-
sion. Ein erster guter Startpunkt ist eine 
Prüfung zur Vollständigkeit und Korrekt-
heit der öffentlichen Nachhaltigkeits-
berichterstattung des Unternehmens. 
Hierbei sehe ich die Herausforderungen in 
der integralen Berücksichtigung der Teil-
bereiche Umwelt, soziale Verantwortung 
und Governance bzw. des Herstellens 
einer  Gesamtsicht der Einzelinitiativen. 
Ebenso kann es herausfordernd werden, 
die ausgewiesenen Bewertungen der 
 Auswirkungen von Nachhaltigkeitsinitia-
tiven zu prüfen.

Da nachhaltige Aktivitäten und Projekte 
eine oft erst langfristig abschätzbare Aus-
wirkung haben, ist für die interne Revi-
sion (auch aufgrund von fehlenden Erfah-
rungswerten) die Bewertung von Chancen 
und Risiken herausfordernd. Eine generelle 
Herausforderung im Bereich der Nach-
haltigkeit ist zudem die Definition von 
quantifizierbaren Zielen und Metriken. 
Ebenfalls stellt sich eine sinnvolle und 
ökonomische Erfassung von zuverlässigen 
und vergleichbaren Daten zur Messung 
der Nachhaltigkeitsleistung eines Unter-
nehmens als problematisch dar.

Die finanzielle Berichterstattung ist 
 etabliert und beruht auf den Grundsätzen 
der Ordnungsmässigkeit. Die Themen 
Umwelt, Soziales und Governance müssen 
auf ähnlichen Grundsätzen verankert 
werden, damit die Berichte vergleichbar 
sind. Dazu müssen Regelwerke implemen-
tiert, das Verständnis im Unternehmen 
geschaffen und die Umsetzung kontrol-
liert werden. Dieser Transformations-
prozess schliesst das ganze Ökosystem des 
Unternehmens ein. Die interne Revision 
ist geeignet, in dieser Transformation 
wertvolle Beiträge zu leisten, – sei es durch 
Prozessprüfungen oder im Rahmen von 
Prüfungen in Tochtergesellschaften.

Nachhaltigkeit/ESG erhielt in kurzer Zeit 
einen hohen Stellenwert und eignet sich 
gut für das Marketing. Daher stellt sich 
die Frage, wie die ausgewiesenen Werte zu 
Umwelt, Sozialem und verantwortungs-
voller Unternehmensführung aufgestellt, 
geführt, gemessen und aggregiert sind. 
Es ist wichtig, die Motivation des Senior 
Management und den strategischen Ent-
wicklungspfad nachvollziehen zu können. 
Es muss verstanden werden, welche The-
men aufgenommen sind und welche nicht, 
ebenso wie die Ansätze zum Erfassen und 
Bewerten der Daten lauten. Der Prozess, 
die Umsetzungen von Initiativen zu über-
wachen, ist dabei ebenfalls zentral.

Welche Einsatzmöglichkeiten der 
KITechnologie sehen Sie im Bereich 
interne Revision?

Die interne Revision, insbesondere in 
der Industrie, ist momentan noch weit 
entfernt vom Einsatz von KI-Techno-
logien. Allerdings werden sich hier in 
 Zukunft sicher Einsatzmöglichkeiten er-
geben, solche Technologien für eine 
schnelle und umfangreiche Analyse von 
unterschiedlichen Daten (z. B. komplexe 
Vertrags dokumente und diesbezügliche 
Trans aktionen in Verkauf und Finanzen) 
zu nutzen. Des Weiteren können sich 
 hieraus dann auch Möglichkeiten von 
Trendauswer tungen und entsprechenden 
Risikovorhersagen durch den Einsatz 
von KI ergeben.

Eine grosse Stärke von KI liegt beim 
 Erkennen von Mustern und Anomalien. 
Insofern sehe ich die Einsatzmöglich-
keiten der entsprechenden Tools und Me-
thoden primär bei der Datenanalyse oder 
der automatischen Überwachung von 
Compliance-Anforderungen, z. B. im 
 Rahmen des Continuous Monitoring. Fer-
ner ist auch eine automatisierte Protokol-
lierung von mündlichen Besprechungen 
mithilfe von Spracherkennungssoftware 
denkbar. Für die Anwendungsfelder 
der internen Revision konnte mich bisher – 
im Unterschied zu den KI-Anwendungen, 
die uns im Alltag vielerorts begegnen, – 
noch kein KI-System vollends überzeugen.

Ich bin überzeugt, dass künstliche In-
telligenz in Zukunft Effizienzvorteile er-
möglichen wird und eine unterstützende 
Massnahme gegen Fachkräftemangel 
sein kann, jedoch Menschen nicht erset-
zen wird.
Wir setzen bei der Planung einzelner Re-
visionen KI (Chat-GPT) als zusätzlichen 
Inputfaktor ein – mit spannenden Erkennt-
nissen. Weitere Einsatzmöglichkeiten er-
geben sich – unter Berücksichtigung des 
Datenschutzes – bei der Risikoidentifika-
tion, Daten- und Dokumentenanalysen, 
der Erkennung von Unregelmässigkeiten, 
Softwarecode-Analysen sowie bei der Be-
richterstattung (z. B. zusammenfassende 
Berichte).

Ich habe die Frage an Chat-GPT gestellt 
(https://chat.openai.com/chat) und mich 
inspirieren lassen, dann aber meine eige-
nen Worte gewählt. KI birgt ein grosses 
Potenzial, aber auch Risiken. Die Glaub-
würdigkeit und die ethische Vertretbar-
keit der Anwendungen sind unabdingbar, 
und es ist wichtig, dass ethische Standards 
in der Entwicklung befolgt werden. Bei 
Sonova kann ich mir neben KI in Hörgerä-
ten und in Geschäftsprozessen auch vor-
stellen, KI in der Planung, Durchführung, 
Berichterstattung und im Follow-up ein-
zusetzen oder sogar KI-Applikationen für 
die interne Revision zu entwickeln.

Grundsätzlich eignen sich für Daten-
analysen mit KI alle Themen, zu welchen 
grosse Datenmengen in akzeptabler 
 Qualität bestehen. Der Modell- und der 
Trainingsaufwand sind aber beachtlich 
und abzuwägen. KI wird auch bei der 
 robotergesteuerten Prozessautomatisie-
rung weitere grosse Effizienzen bringen, 
indem die Möglichkeiten, z. B. zur Sprach-
erkennung, erweitert werden können. 
Ein charmantes Thema sehe ich aktuell 
bei dialogbasierten, durch Deep Learning 
trainierten Sprachmodellen wie Chat-
GPT, die uns mehr und mehr die Chance 
bieten, breiter gefächerte und akzentuier-
tere  Risikobeurteilungen vorzunehmen 
oder rasch Summarys zu verschiedenen 
 Themen zu generieren.

Was sind aus Sicht der internen 
Revision die wichtigsten Elemente 
für eine zielführende und 
 erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit der externen Revision?

Von zentraler Bedeutung für eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit zwischen interner 
Revision und Wirtschaftsprüfern sowie 
Wirtschaftsprüferinnen ist eine Vertrau-
ensbasis, die einen offenen Austausch von 
Risiken, Prüfungsthemen und Prioritäten 
sowie auch von den späteren Prüfungs-
ergebnissen ermöglicht. Dazu gehört 
selbstverständlich auch eine Abstimmung 
von  Prüfungsplänen, sodass beide Revi-
sions funktionen weder das gleiche Gebiet 
separat simultan prüfen noch eine Prü-
fungseinheit von zwei verschiedenen Revi-
sionen in kürzester Zeit überlastet wird.

Bekanntlich unterscheiden sich die Ziel-
setzungen und Tätigkeitsbereiche der 
 internen Revision von denjenigen der ex-
ternen Revision. Es gibt jedoch diverse 
Schnittpunkte, an denen sich die gute Zu-
sammenarbeit ausmachen lässt. Zu er-
wähnen ist insbesondere die regelmässige 
Kommunikation zwischen der internen 
Revision und der externen Abschluss-
prüfung sowie eine Abstimmung der Akti-
vitäten. Dadurch können Doppelspurig-
keiten und Prüfungslücken vermieden 
sowie Synergien geschaffen werden. Von 
zentraler Bedeutung ist auch die beid-
seitige Kenntnis der Vorgehensweisen, 
Methoden und Terminologien.

Gute Kommunikation und eine enge 
 Abstimmung sind wichtige Elemente. 
Einerseits wird dies gefördert, indem die 
externe Revision von allen Berichten der 
internen Revision Kenntnis hat. Anderer-
seits helfen periodische Informationen 
über den Stand der externen Revisions-
arbeiten der internen Revision dabei, 
durch koordinative Tätigkeiten einen rei-
bungslosen Ablauf der externen Revision 
bestmöglich zu unterstützen. Zudem 
ist wichtig, dass die Rollen und Verant-
wortungen der internen und externen Re-
vision besprochen und kommuniziert 
 werden, um Missverständnisse und Über-
schneidungen zu vermeiden.

Eine transparente und regelmässige Kom-
munikation ist das Wichtigste. Bei Sonova 
trifft sich das Audit Committee mit CEO, 
CFO und interner Revision quartalsweise 
und zweimal davon mit der externen Revi-
sion. Weiter treffen sich CFO, Controlling 
und interne Revision alle zwei Monate mit 
den leitenden Revisoren zum Austausch. 
Die Berichte der internen Revision werden 
mit der externen Revision geteilt und um-
gekehrt. Die beiden Funktionen ergänzen 
sich. Während der Fokus der externen 
 Revision auf der Rechnungslegung ist und 
von Wesentlichkeiten gesteuert wird, 
schliesst der Fokus der internen Revision 
weitere Risiken ein und geht tiefer in die 
Prozesse hinein.

Wichtigste Basis einer erfolgreichen Zu-
sammenarbeit stellt m. E. eine Kultur der 
offenen Kommunikation und des Ver-
trauens dar. Ist eine solche aufgebaut, kann 
die interne Revision ihre gründlichen Be-
urteilungen zu Themen der externen Re-
vision beisteuern, da sie das Unternehmen 
im Normalfall besser kennt. Zur Effizienz 
der prüftechnischen Abläufe tragen klare 
Rollen und Verantwortlichkeiten sowie 
ein sauberes Schnittstellenmanagement 
bei, damit Doppelspurigkeiten und In-
effizienzen vermieden werden. Damit ist 
bereits impliziert, dass das Abstimmen 
von Prüfungen und Prüfungsplanungen 
wichtig ist.

https://chat.openai.com/chat
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Was sind die grössten Herausforde
rungen für die interne Revision 
in der Thematik der Nachhaltigkeit? 

Die Thematik der Nachhaltigkeit ist für 
die interne Revision noch relativ neu, den-
noch wird dies in Zukunft für viele Revi-
soren und Revisorinnen ein regelmässiges 
Prüfungsgebiet repräsentieren. Die Revi-
sion kann das Unternehmen mit professio-
nellen Prüfungen und einer anschliessen-
den Bestätigung, dass die Ziele 
eingehalten wurden, unterstützen. Dafür 
braucht es aber ein Know-how, das aktuell 
in vielen Abteilungen der internen Revi-
sion kaum vorhanden ist und erst aufge-
baut werden muss.

Nachhaltigkeit ist ein vielschichtiges, 
 vernetztes Thema. Unbestritten ist sein 
Platz auf dem Prüfplan der internen Revi-
sion. Ein erster guter Startpunkt ist eine 
Prüfung zur Vollständigkeit und Korrekt-
heit der öffentlichen Nachhaltigkeits-
berichterstattung des Unternehmens. 
Hierbei sehe ich die Herausforderungen in 
der integralen Berücksichtigung der Teil-
bereiche Umwelt, soziale Verantwortung 
und Governance bzw. des Herstellens 
einer  Gesamtsicht der Einzelinitiativen. 
Ebenso kann es herausfordernd werden, 
die ausgewiesenen Bewertungen der 
 Auswirkungen von Nachhaltigkeitsinitia-
tiven zu prüfen.

Da nachhaltige Aktivitäten und Projekte 
eine oft erst langfristig abschätzbare Aus-
wirkung haben, ist für die interne Revi-
sion (auch aufgrund von fehlenden Erfah-
rungswerten) die Bewertung von Chancen 
und Risiken herausfordernd. Eine generelle 
Herausforderung im Bereich der Nach-
haltigkeit ist zudem die Definition von 
quantifizierbaren Zielen und Metriken. 
Ebenfalls stellt sich eine sinnvolle und 
ökonomische Erfassung von zuverlässigen 
und vergleichbaren Daten zur Messung 
der Nachhaltigkeitsleistung eines Unter-
nehmens als problematisch dar.

Die finanzielle Berichterstattung ist 
 etabliert und beruht auf den Grundsätzen 
der Ordnungsmässigkeit. Die Themen 
Umwelt, Soziales und Governance müssen 
auf ähnlichen Grundsätzen verankert 
werden, damit die Berichte vergleichbar 
sind. Dazu müssen Regelwerke implemen-
tiert, das Verständnis im Unternehmen 
geschaffen und die Umsetzung kontrol-
liert werden. Dieser Transformations-
prozess schliesst das ganze Ökosystem des 
Unternehmens ein. Die interne Revision 
ist geeignet, in dieser Transformation 
wertvolle Beiträge zu leisten, – sei es durch 
Prozessprüfungen oder im Rahmen von 
Prüfungen in Tochtergesellschaften.

Nachhaltigkeit/ESG erhielt in kurzer Zeit 
einen hohen Stellenwert und eignet sich 
gut für das Marketing. Daher stellt sich 
die Frage, wie die ausgewiesenen Werte zu 
Umwelt, Sozialem und verantwortungs-
voller Unternehmensführung aufgestellt, 
geführt, gemessen und aggregiert sind. 
Es ist wichtig, die Motivation des Senior 
Management und den strategischen Ent-
wicklungspfad nachvollziehen zu können. 
Es muss verstanden werden, welche The-
men aufgenommen sind und welche nicht, 
ebenso wie die Ansätze zum Erfassen und 
Bewerten der Daten lauten. Der Prozess, 
die Umsetzungen von Initiativen zu über-
wachen, ist dabei ebenfalls zentral.

Welche Einsatzmöglichkeiten der 
KITechnologie sehen Sie im Bereich 
interne Revision?

Die interne Revision, insbesondere in 
der Industrie, ist momentan noch weit 
entfernt vom Einsatz von KI-Techno-
logien. Allerdings werden sich hier in 
 Zukunft sicher Einsatzmöglichkeiten er-
geben, solche Technologien für eine 
schnelle und umfangreiche Analyse von 
unterschiedlichen Daten (z. B. komplexe 
Vertrags dokumente und diesbezügliche 
Trans aktionen in Verkauf und Finanzen) 
zu nutzen. Des Weiteren können sich 
 hieraus dann auch Möglichkeiten von 
Trendauswer tungen und entsprechenden 
Risikovorhersagen durch den Einsatz 
von KI ergeben.

Eine grosse Stärke von KI liegt beim 
 Erkennen von Mustern und Anomalien. 
Insofern sehe ich die Einsatzmöglich-
keiten der entsprechenden Tools und Me-
thoden primär bei der Datenanalyse oder 
der automatischen Überwachung von 
Compliance-Anforderungen, z. B. im 
 Rahmen des Continuous Monitoring. Fer-
ner ist auch eine automatisierte Protokol-
lierung von mündlichen Besprechungen 
mithilfe von Spracherkennungssoftware 
denkbar. Für die Anwendungsfelder 
der internen Revision konnte mich bisher – 
im Unterschied zu den KI-Anwendungen, 
die uns im Alltag vielerorts begegnen, – 
noch kein KI-System vollends überzeugen.

Ich bin überzeugt, dass künstliche In-
telligenz in Zukunft Effizienzvorteile er-
möglichen wird und eine unterstützende 
Massnahme gegen Fachkräftemangel 
sein kann, jedoch Menschen nicht erset-
zen wird.
Wir setzen bei der Planung einzelner Re-
visionen KI (Chat-GPT) als zusätzlichen 
Inputfaktor ein – mit spannenden Erkennt-
nissen. Weitere Einsatzmöglichkeiten er-
geben sich – unter Berücksichtigung des 
Datenschutzes – bei der Risikoidentifika-
tion, Daten- und Dokumentenanalysen, 
der Erkennung von Unregelmässigkeiten, 
Softwarecode-Analysen sowie bei der Be-
richterstattung (z. B. zusammenfassende 
Berichte).

Ich habe die Frage an Chat-GPT gestellt 
(https://chat.openai.com/chat) und mich 
inspirieren lassen, dann aber meine eige-
nen Worte gewählt. KI birgt ein grosses 
Potenzial, aber auch Risiken. Die Glaub-
würdigkeit und die ethische Vertretbar-
keit der Anwendungen sind unabdingbar, 
und es ist wichtig, dass ethische Standards 
in der Entwicklung befolgt werden. Bei 
Sonova kann ich mir neben KI in Hörgerä-
ten und in Geschäftsprozessen auch vor-
stellen, KI in der Planung, Durchführung, 
Berichterstattung und im Follow-up ein-
zusetzen oder sogar KI-Applikationen für 
die interne Revision zu entwickeln.

Grundsätzlich eignen sich für Daten-
analysen mit KI alle Themen, zu welchen 
grosse Datenmengen in akzeptabler 
 Qualität bestehen. Der Modell- und der 
Trainingsaufwand sind aber beachtlich 
und abzuwägen. KI wird auch bei der 
 robotergesteuerten Prozessautomatisie-
rung weitere grosse Effizienzen bringen, 
indem die Möglichkeiten, z. B. zur Sprach-
erkennung, erweitert werden können. 
Ein charmantes Thema sehe ich aktuell 
bei dialogbasierten, durch Deep Learning 
trainierten Sprachmodellen wie Chat-
GPT, die uns mehr und mehr die Chance 
bieten, breiter gefächerte und akzentuier-
tere  Risikobeurteilungen vorzunehmen 
oder rasch Summarys zu verschiedenen 
 Themen zu generieren.

Was sind aus Sicht der internen 
Revision die wichtigsten Elemente 
für eine zielführende und 
 erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit der externen Revision?

Von zentraler Bedeutung für eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit zwischen interner 
Revision und Wirtschaftsprüfern sowie 
Wirtschaftsprüferinnen ist eine Vertrau-
ensbasis, die einen offenen Austausch von 
Risiken, Prüfungsthemen und Prioritäten 
sowie auch von den späteren Prüfungs-
ergebnissen ermöglicht. Dazu gehört 
selbstverständlich auch eine Abstimmung 
von  Prüfungsplänen, sodass beide Revi-
sions funktionen weder das gleiche Gebiet 
separat simultan prüfen noch eine Prü-
fungseinheit von zwei verschiedenen Revi-
sionen in kürzester Zeit überlastet wird.

Bekanntlich unterscheiden sich die Ziel-
setzungen und Tätigkeitsbereiche der 
 internen Revision von denjenigen der ex-
ternen Revision. Es gibt jedoch diverse 
Schnittpunkte, an denen sich die gute Zu-
sammenarbeit ausmachen lässt. Zu er-
wähnen ist insbesondere die regelmässige 
Kommunikation zwischen der internen 
Revision und der externen Abschluss-
prüfung sowie eine Abstimmung der Akti-
vitäten. Dadurch können Doppelspurig-
keiten und Prüfungslücken vermieden 
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schliesst der Fokus der internen Revision 
weitere Risiken ein und geht tiefer in die 
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sammenarbeit stellt m. E. eine Kultur der 
offenen Kommunikation und des Ver-
trauens dar. Ist eine solche aufgebaut, kann 
die interne Revision ihre gründlichen Be-
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